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Ullgfliteittt

Organ tier fdjtucijcrtfdjett Uxmt.
xxra. 3«%t6a«8«

Per Sdjroet?. PilttSr?tttfdjtift XLHI. Saljrganij.

SBafcl. 13. Dctofcet 1877. Wr. 41.
tSrfdEjeint in iüöd&entficfjen Wummern. Ser $m3 per ©entefter ift franfo burctj bie ©djtüeij gr. 3. 50.

2)ie SefteHungen toerben bireft an „Sttttto Bdjroobe, HerlttgBbuttjljanMimg in Uaftl" abrefftrt, ber Setrag roirb bei ben

auSroärttgen Stbonnenten burdj Wacfjnatjme ertjoBen. Sm SluSlanbe nehmen atte SBudjtjanblungen Seftedungen an.
SScranttüortltd&er Webaftor: DBerfttieutenant »on ©Igger.

3ftl5ttö: ©ie fortfdjreltcttbe ©ntwltfetung ber europäifdjen $eere. — ©ct ÄtlegSfdjauplat^. — ©a« ©Ienftreglement füt
eibgenöffifdje Stuppen. (gottfcfcung.) — ©ic gelbjuge be« Sßrinjen ©ugen »on ©a»0V)en. (©djlup.) — SBcrfdjlcbenc«: ©a« Jpetc

ber Sütfel fn fefnet gegenroättlgen ©tärfe, SBefdjaffenfjelt unb ©Intbellung.

$ic fortfdjreiten&e @tttwitfelttttfj bet

euro^difu)ett §eete.
SBon 3. ». ©ctlba.

2. (&\)xonit ber ijjtemidjiföett «tmee 1876/77. *)
©ie Stiele beä militärifdjen Sublitumä, roeldjeä

bie ©ntroicfelung bet ©inge an bet SDonau mit
©pannung oerfolgt, ftnb unauägefetjt auf ben ©taat
gerietet, roeldjer gunädjft oon ber Waä)t ber Ser«

Dältniffe gelungen fein roirb, in Slction ju treten,
auf Oefterreidj! — SBie tjat eä bie itjm gelaffene

grtebenäpetiobe feit 1866 jur Sluäbilbung unb ©nt«

rotcfelung fetner äBefjrfraft auägenufet? SBirb bie

Slrmee bie auf fie gefegten Hoffnungen unb <Sr«

roartungen bei iDrem Sluftreten nadj llfäDriger Saufe
redjtfertigen ©iefe gragen legt man fia) oor unb
mufj iljre befinitioe Seantroortuttg ber nädjften j&n*
fünft überlaffen.

SBir Tonnen Ijter nur SermutDungen auäfpredjen,
aber biefe tauten günftig für bie braoe öfterreidjifdje
Slrmee. SRadj Sllletn, roaä man Dort, b,alt ftdj bie

unauffjaltfam fortfdjreitenbe (Sntroicfelung ber öfter«

teidjifdj=ungattftt)en SCßeDrmadjt ganj aufjerDalb ber

beiben großen, ftdj in entgegengefefeter [Ridjtung
beroegenben politifdjen ©trömungen am laiferlidjen
§ofe, unb bte militdrifdjen Sorbereitungen Oefier«
Teidj=Ungarnä bauern in aüer ©title, aber unauä«
gefefet fort. $a, fie roerben tn allerneuefter i^eit
eifriger benn fe betrieben, fo bafj man faft fagen
lann, ber ruffifdje j^riegälarm erroeeft in Oefterreidj
fein (Sdjo. Ob bie öfterreidjifäjen Sorbereitungen,
refp. Lüftungen, bem Slngreifer ober eingegriffenen
im gegenroärtigen Kriege ju ©ute fommen roerben,

ift Deute unmöglidj ju fagen unb aufjerbem einegrage,
bie unä nidjt befdjäftigen foH. ©aä ift aber geroig,
roirb Oefterreidj berufen, nadj ber einen ober anbe«

*) ©feie Wr. 43—46 ber „Sltfg. ©djro. SW.».3tg." »on 1876.

ten SRidjtung tjitt in Slction ju tteten, fo ift eä im

©tanbe, augenbltcflia) übet genügenb fiatte, gut
auägebilbete unb folib bewaffnete ©treitfräfte oer*

fügen ju tonnen, unb bamit ein ©eroidjt tu bie

poUttfdje SBagfdjaale au roerfen, roeldjeä eine nidjt
ju. unterfdjöfeenbe Sebeutung Dat.

©ie „SIRobilifirung auf beut Rapiere" ift nun
in bex ganzen Wonaxä)ie burdjgefüDrt, unb bie

„tDeotetifdje 3Robilifitung" bet öfterretcDifdj*unga=

rifdtjen Slrmee, bie jur Erprobung neuer Slnorb«

nungen unternommen rourbe, füljrte nadj Serfldje«

rung oon gadjmännern ju einem tedjt jufrieben«
ftellenben SRefultat. Sluf bem Rapiere Dat ftdj biefe

ptoberoeife SÜRobiliftrung innerDatb 4 Stagen ooH«

ftänblg abgeroidelt, unb eä mufj nun abgewartet
roerben, ob im gegebenen Momente nidjt boa) nodj

unoorDergefeDene [Reibungen entfielen, unb ob bie

Sßrariä mit ber StDeorte fldj atä gleidjroertDig er*
roeife.

©ie roejenttidjfte Serdnberung tn ber Organi«
fation ber SlrmeetruppentDeile Dat bie Slrtillerie be«

troffen. (Sä tft feit bem #erbft oorigen 3<uj«ä
eine 5Reu»Organifation ber gelb« unb geftungä«
Slrtillerie in'ä Seben getreten.

©ie ftüDeten gelb=3lttilletie=9cegtmentet *) be«=

ftanben auä 14 gelb=Sattetien ju 8 ©efdjüfeen

(3 4pfünbige Saoaaetie=Sattetien, 4 4pfünbige unb
7 Spfünbige gufj»Sattetien), 1 <Stgdujungä=Sattetle
unb 5 tefp. 6 SKunitionä»Äolonnen. ©ie fefelgen

gelb»Slrtiaerie=[Regimenter finb bagegen um eine

Satterie (SRr. 15) uermeDrt, unb an bie ©teüe bet

bisherigen erg8njungä«Satterie tft ein (Srgänjungä*
©epot getreten, ©ie Satterien 1—9, foroie 14 unb

15 aüer gelb=SlrtitIerte«[Regimenter, bann bie Satte«

rien 12 unb 13 ber [Regimenter 1, 2, 4, 6, 7, 8,
10 unb 12 ertjalten bte Senennung fdjroere Sattetien

*) ©icfje ,9lttg. ©djro. SW.»3.g." Wt. 43, Satjrgang 1876.
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der Türke! in seiner gegenwärtigen Stärke, Beschaffenheit und Eintheilung.

Die fortschreitende Entwickelung der

europäische» Heere.
Von I. ». Scriba.

2. Chronik der österreichischen Armee 1876/77. «1

Die Blicke des militärischen Publikums, welches
die Entwickelung der Dinge an der Donau mit
Spannung verfolgt, stnd unausgesetzt auf den Staat
gerichtet, welcher zunächst von der Macht der

Verhältnisse gezwungen sein wird, in Action zu treten,
auf Oesterreich! — Wie hat es die ihm gelasfene

Friedensperiode seit 1866 zur Ausbildung und
Entwickelung seiner Wehrkraft ausgenutzt? Wird die

Armee die auf sie gesetzten Hoffnungen und

Erwartungen bei ihrem Auftreten nach lljähriger Pause

rechtfertigen? Diese Fragen legt man sich vor und
musz ihre définitive Beantwortung der nächsten
Zukunft überlassen.

Wir können hier nur Vermuthungen aussprechen,
aber diese lauten günstig für die brave österreichische

Armee. Nach Allem, was man hört, hält stch die

unaufhaltsam fortschreitende Entwickelung der

österreichisch-ungarischen Wehrmacht ganz außerhalb der

beiden großen, stch in entgegengesetzter Richtung
bewegenden politischen Strömungen am kaiserlichen

Hofe, und die militärischen Vorbereitungen
Oesterreich-Ungarns dauern in aller Stille, aber unausgesetzt

fort. Ja, sie werden in allerneuester Zeit
eifriger denn je betrieben, so daß man fast sagen

kann, der russische Kriegslärm erweckt in Oesterreich

sein Echo. Ob die österreichischen Vorbereitungen,
resp. Rüstungen, dem Angreifer oder Angegriffenen
im gegenwärtigen Kriege zu Gute kommen werden,
ist heule unmöglich zu sagen und außerdem eineFrage,
die uns nicht beschäftigen soll. Das ist aber gewiß,
wird Oesterreich berufen, nach der einen oder ande-

*) Siehe Nr. 43—46 der „Allg. Sch«. M.-Ztg.« von 1376.

ren Richtung hin in Action zu treten, so ist es im

Stande, augenblicklich über genügend starke, gut
ausgebildete uud solid bewaffnete Streitkräfte
verfügen zu können, und damit ein Gewicht in die

politische Wagschaale zu werfen, welches eine nicht

zu, unterschätzende Bedeutung hat.
Die „Mobilisirung auf deu, Papiere« ist nun

in der ganzen Monarchie durchgcführt, und die

„theoretische Mobilisirung" dcr österreichisch-ungarischen

Armee, die zur Erprobung neuer

Anordnungen unternommen wurde, führte nach Versicherung

von Fachmännern zu einem recht zufriedenstellenden

Resultat. Auf dem Papiere hat stch diese

probeweise Mobilisirung innerhalb 4 Tagen
vollständig abgewickelt, und es mnß nun abgewartet
werden, ob im gegebenen Momente nicht doch noch

unvorhergesehene Reibungen entstehen, und ob die

Praxis mit der Theorie stch als gleichwerthig
erweise.

Die wesentlichste Veränderung in der Organisation

der Armeetruppentheile hat die Artillerie
betroffen. Es ist seit dem Herbst vorigen Jahres
eine Neu-Organisation der Feld- und Festungs-
Artillerie in's Leben getreten.

Die früheren Feld-Artillerie-Negimenter *)
bestanden aus 14 Feld-Batterien zu 8 Geschützen

(3 4pfündige Cavallerie-Batterien, 4 4pfündige und
7 8pfündige Fnß-Batterien), 1 Ergänzungs-Batterie
und 5 resp. 6 Munitions-Kolonnen. Die jetzigen

Feld-Artillerie-Negimenter sind dagegen um eine

Batterie (Nr. 15) vermehrt, und an die Stelle der

bisherigen Ergänzungs-Batterie ist ein Ergänzungs-
Depot getreten. Die Batterien 1—9, sowie 14 und

15 aller Feld-Artillerie-Regimenter, dann die Batterien

12 und 13 der Regimenter 1, 2, 4, 6, 7, 8,
10 und 12 erhalten die Benennung schwere Batterien

*) Siehe „Allg. Schw. M.-Ztg.« Nr. 43, Jahrgang 1376.
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